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Bad Lippspringe
Altenbeken
Borchen

Filmabend im
Malinckrodthof

Borchen (WV). Der Mallinck-
rodthof verwandelt sich heute
Abend wieder in einen Kinosaal.
Der Kulturkreis Borchen lädt zum
nächsten Filmabend ein. Um 20
Uhr wird der Film »Heute bin ich
Samba« gezeigt. Der Eintritt ist
frei. In der Hauptrolle ist Omar Sy
(»Ziemlich beste Freunde«) zu se-
hen. In dem Film spielt der Fran-
zose einen Senegalesen, der seit
zehn Jahren in Frankreich ohne
Aufenthaltserlaubnis lebt. Mit der
Aussicht, endlich eine unbefriste-
te Festanstellung als Koch zu be-
kommen, wendet er sich dann
doch an die Behörden – mit zu-
nächst fatalen Folgen. Doch dann
wendet sich das Schicksal für den
Senegalesen. 

Neujahrsempfang
in Borchen

Borchen (WV). Der Neujahrs-
empfang der Gemeinde Borchen
findet am Sonntag, 22. Januar,
statt. Schauplatz ist das Rathaus
in Kirchborchen. Im feierlichen
Rahmen dieser Veranstaltung ver-
leiht Bürgermeister Reiner Aller-
dissen Ehrennadeln an verdiente
Bürger und vergibt den Jugend-
preis. Beginn ist um 11 Uhr im gro-
ßen Sitzungssaal.

VHS vertieft
PC-Kenntnisse

Borchen (WV). In einem Com-
puterkursus der Volkshochschule
am Freitag, 20. Januar, in der Se-
kundarschule Borchen werden Er-
fahrungen mit dem PC vertieft.
Anhand von konkreten Übungen
lernen Teilnehmer das richtige
Formatieren von Texten in Wort-
und Bilddokumenten. Außerdem
werden Kenntnisse in der Nut-
zung von Internet und E-Mail er-
weitert. Teilnahmevoraussetzung
sind Grundkenntnisse in der Com-
puterbedienung. Anmeldungen
sind über das Bürgerbüro Borchen
(Tel. 05251/3888-123) oder das
Internet möglich.

@ ____________________________
www.vhs-borchen.de

150 Gruppen
fest gebucht

Bad Lippspringe (WV). Unge-
wöhnlich viele Buchungen für
Busreiseunternehmen kann die
Landesgartenschau 2017 (LGS) in
Bad Lippspringe verzeichnen. Be-
reits 150 Gruppen haben über die-
sen Weg eine Führung über das
Gelände und in der Stadt sowie
ein Ausflugsprogramm gebucht.
Zu diesem Zeitpunkt etwa drei
Monate vor der Eröffnung am 12.
April sei dieser Wert im Vergleich
mit früheren Landesgartenschau-
en sehr hoch, heißt es seitens der
LGS-Verantwortlichen. Auch über
diese Busreisen weitet die LGS
ihren Aktionsradius aus, die Bu-
chungen kommen aus ganz Nord-
rhein-Westfalen sowie den an-
grenzenden Bundesländern Nie-
dersachsen und Hessen.

Aber auch zahlreiche Gruppie-
rungen und Vereinigungen haben
inzwischen die Landesgarten-
schau in Bad Lippspringe fest in
das Jahresprogram aufgenommen.
So beispielsweise die Frauenge-
meinschaft St. Pankratius aus Vor-
helm bei Ahlen. Sie kommen am 2.
August nach Bad Lippspringe.
Auch zahlreiche Kleingärtner-Ver-
eine haben die Landesgarten-
schau zu ihren Jahreshauptver-
sammlungen in den Terminplan
aufgenommen. 

Noch

89
Tage bis zur

Landesgartenschau

Mit solchen Fotos im Netz wirbt die Initiative »gegen den Ausver-
kauf der Heimat« und den Erhalt der Landschaft.  Foto: WV

Neue Bürgerinitiative tritt an 
B o r c h e n (bel). »Es ist 

noch lange nicht vorbei«, wol-
len Gudrun Ponta und Volker 
Tschischke den Kampf gegen 
weitere Windräder in Borchen 
nicht aufgeben. Mit anderen 
engagierten Bürgern haben sie 
jetzt eine Bürgerinitiative ge-
gründet: »Gegenwind Borchen«.

Bereits in der kommenden Wo-
che wollen sie über eine allgemei-
ne Informationsveranstaltung
Bürger aus Dörenhagen, Etteln,
und Nord- sowie Kirchborchen in-
formieren und mobilisieren, per
Homepage sind sie vor wenigen
Tagen auch ins Netz gegangen.
Gerade nach dem Mindener
Windkrafturteil und den Geneh-
migungen der ersten sieben
Windkraftanlagen in Dörenhagen
und Etteln wollen sie auch alle
rechtlichen Möglichkeiten auslo-
ten und einen Anwalt einbinden,
um bereits gegen die jüngst ge-
nehmigten sieben Anlagen vorzu-
gehen und notfalls auch private
Klagen von betroffenen Bürgern
zu unterstützen. 

Auch die noch ausstehende Ant-
wort der Landesregierung zu den
Bodengutachten im Paderborner
Karstgebiet biete Möglichkeiten
zu Einsprüchen, hoffen sie. Die
Initiative, die sich eng an das Re-
gionalbündnis Windvernunft an-
geschlossen hat und die bisheri-
gen Gruppierungen in den einzel-

nen Orten bündelt, will beispiels-
weise auch eigene Messungen zur
Lärmbelastung von Anwohnern
durchführen und über die Home-
page »Gegenwind Borchen« eine
anonyme Plattform für Bürger
einrichten, die sich hier über
Krankheitsfolgen durch Windkraft
melden und austauschen können.

Um auch vor plötzlichen Über-
raschungen gefeit zu sein, habe
man inzwischen mit Ortskundi-
gen eine »Alarmkette« gebildet,
um beispielsweise über kurzfristi-
ge Baumaßnahmen schnell infor-
miert zu sein.

»Mit der neuen Genehmigungs-
welle wird sich auch in Borchen
das Bewusstsein ändern, wie viele
Menschen von diesem Thema un-
mittelbar betroffen sind und sein

werden«, sind die Köpfe der neuen
Bürgerinitiative sicher. »Erst
wenn gebaggert wird, schreckt
man auf«, sagt Gudrun Ponta. Be-
sonders betroffen durch den
Windkraftausbau sei beispiels-
weise der »Luftkurort« Etteln mit
seinen mehr als 60 Betten in vier
großen Pensionen.

  Über ein breite Unterstützung
ist sich die neue Initiative sicher:
Allein beim Anhörungsverfahren
habe es schon 450 Einwendungen
gegeben. Bei der Online-Petition
hätten 412 Bürger unterzeichnet,
und nach dem Mindener Urteil
habe es innerhalb kürzester Zeit
600 Unterschriften gegen neue
Räder gegeben. »Selbst wenn die
Hälfte doppelt unterzeichnet hat,
wäre die bisherige Unterstützung

enorm, und es werden mehr«,
sieht auch Tschischke ein An-
wachsen des Protestes angesichts
der anstehenden Bauanträge.

Einen weiteren Handlungsbe-
darf für die Initiavie sieht auch
Patrick Knüttel: In den laufenden
Verfahren müsse man auch das
Thema Rückbau im Auge behalten.
»Was ist, wenn der juristische Ein-
spruch der Borchener Gemeinde in
vielleicht zwei Jahren doch erfolg-
reich ist? Erfolgt dann ein Rückbau
der neuen Anlagen und wie kolli-
diert dies dann mit einem eventu-
ell neuen Flächennutzungsplan«,
sieht er wichtige Handlungsfelder
nicht nur für die Politik. Auch eine
Bürgerinitiative müsse dann deut-
lich machen, dass die bestehende
Ratsentscheidung gegen weitere
und höhere Windkraftanlagen
nicht nur eine einsame Entschei-
dung im Rat sei, sondern auch auf
einem breiten Bürgerwillen basie-
re. Erster deutlicher Protest seien
beispielsweise die zahlreichen aus-
gehängten Groß-Banderolen in al-
len Ortsteilen. »Wir werden jeden-
falls nicht aufgeben und um unse-
re Heimat und Gesundheit kämp-
fen«, sind sie sich einig und wollen
auch vorausblickend Widerstand
leisten. »Schon der verstorbene
Altbürgermeister Aloys Lengeling
sagte seinerzeit, dass die Wind-
kraftanlagen Dörenhagens Tod
sein werden«, will auch Knüttel die
Hände nicht in den Schoß legen. 

@ ____________________________
www.gegenwind-borchen.de

Windkraftgegner aus Etteln, Dörenhagen und Borchen formieren sich 

Der »Kopf« der neuen Borchener Bürgerinitiative gegen den weiteren
Windkraftausbau (von links): Volker Tschischke, Kai Wittenburg, Gud-

run Ponta und Patrick Knüttel. Mit dabei sind auch Partick Büker, Oli-
ver Dietz und Wilma Hölscher.  Foto: Liedmann

Kochen mit dem
Bürgermeister

Dörenhagen (WV). Ein Koch-
abend in Dörenhagen findet am
Samstag, 4. Februar, von 18 Uhr an
in der Küche der Montessorischule
Dörenhagen statt. Prominenter
Teilnehmer ist Bürgermeister Rei-
ner Allerdissen, der gelernter Koch
ist. Es wird ein leckeres Menü
unter dem Motto »Schätze aus hei-
matlichen Gefilden« gekocht. An-
meldungen nimmt bis Mittwoch,
25. Januar, Christa Simon unter Tel.
05293/8261 entgegen. Veranstalter
ist der Heimat- und Kulturkreis
Dörenhagen.

Qualität seit über 100 Jahren

Innovativer Kochfeldabzug
Entscheiden Sie sich je

tzt für einen

hochwertigen BORA
Kochfeldabzug.

Besuchen Sie unsere Werkausstellung:
Adenauerstraße 9a-13, 33184 Altenbeken
H.C.M Produktions GmbH, Tel: 05255/9328-0
Montag bis Freitag: 10:00 -18:30 Uhr
Samstag: 10:00 -16:30 Uhr
Sonntag Schautag: 14:00 -18:00 Uhr
(sonntags keine Beratung, kein Verkauf)

Nutzen Sie die günstige Gelegenheit: Wir gestalten unsere Ausstellung neu • 15 aktuelle
Ausstellungsküchen zu Sonderpreisen • weiterhin Geräte der Marken Miele, Gaggenau,
Siemens zu Abverkaufspreisen. Kaufen Sie bei müller|Küchen direkt ab Werk und
pro!tieren Sie von der Beratung und dem Preis: www.mueller-kuechen.de

Ausstellungsküchen Abverkauf – bis zu 70 % sparen
Erfüllen Sie sich jetzt den Traum von Ihrer neuen Designküche

− Anzeige −

TopFit
Gesundheits- & Fitness-Studio

Gewerbepark 49, 33189 Schlangen
Tel.: 0 52 52 - 9 75 96 63
www.topfi t-schlangen.de

und sparen Sie über 

50,- €

Starten Sie jetzt


